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Îlu5 îlatur «Ttb £ulfur.
Sd)iffc bic infolge SBeretfmtg untcrfinfen,

(Soif bon Dtotooxoffiff ait ber fftoibofffûfte beë

©hditoar'gen DJteexeê, too ein ©eBixgëfamm bon
500—600 m $ôï)e eiit faite» £intexlanb born

iuarmen SJfeexe txermt, txitt ftäufig ein eiêfalter
^atttoinb aitf, ben matt gleid) äl)nlid)en SBinbett

an bei SCbria alë S3oxa Begeidjnet. SBenn fid)
bie Soia mit guneftmenbet ^eftigfeit in 23ir=

Bein ititb ©toften bon ben SSexgfämmen ï)eraB=

ftiixgt, finît bie ©emj.ierar.ti an bei Stifte oft
10 obex meftr ©xabe untex fïhtlL ©er bon ben

SBeÏÏenïâmmen beë SDteereë abgerufene 2Baffer=

ftauB gefxiext Bei bex SSexütjxung mit ben

©ifjtffëteilen fo fdmell, baft man baë ©ië irnmex

toiebi babon aBfplagen muft. iBeranfexte Heine

gaftxgeitge toexben r.ântïid) bon biefex Saft fonft
gu feftr Befcfjtoext unb fommen in bie ©efaï)i
beë SBegfinïenë. ^m fgaftxe 1848 Blieben auf
bex Dleebe bon fftotooroffiff in einer bxeitägigen
oxfanaxtigen S5ora bon 7 ruf fifteen ®riegëfd)if=

fen ttux gtoei giemlicl) unBefd)äbigt. SSiex ftram
beten, toafjxenb bex ©enber „©trufa" infolge
foId)ex SSexeifung mit bex gefamten Sftannfdjaft
untexging. fge ntifjex itBrigenë bie ©>d)iffe bem

llfex liegen, befto gelingen ift bie ©iëgefaftr,
toeil itntex fianb toenigex ©fixiftex unb @d)aum=

maffen auftxeten.

* * *
aSerfircitmtg mtb Sïuêrottung beë ©djilf*

roBrcê. @ë ift eine Beïamtte ©atfadje, baft baë

an ftefjenben unb langfam flieftenben ©etoäffexn

atigemein bexBxeitete Sdjiifroftr (Phragmites
communis) oft Saftigeftnte Bxaucfit, Big eë fi<$

an neuen ©etoäffexn anfiebelt. ©ieê xiifjxt. ba»

Tropfen für Tropfen.
„Steter Tropfen höhlt den Stein", sagt das'Sprichwort.

Ebenso untergraben die hartnäckigen kleinen Unpäßlichkeiten
die stärkste Gesundheit. Vernachlässigt diese Unpäßlichkeiten
also nicht. Bedenkt, daß die Kopfschmerzen, die Magenleiden,
die Verdauungsstörungen, die Schlaflosigkeit der Anfang ern-
ster Störungen sein können. Beagiert sofort energisch, indem

Ihr Pink Pillen nehmt, welche Euer verarmtes Blut und Eure

verminderten Nervenkräfte wiederherstellen und Euch es er-
möglichen, ein Versagen des Organismus rasch zu über-
winden.

Die Pink Pillen sind ein außergewöhnlicher Erneuerer der

Kräfte, das beste Mittel gegen alle Störungen, die aus der

Verarmung des Blutes und der Abschwächung des Nerven-

systems entstehen.
Die P.ink Pillen sind zweifellos das Heilmittel, das am

meisten Gewähr bietet in allen Fällen von Blutarmut, Bleich-
sucht, Neurasthenie, allgemeiner Schwäche, Störungen des

Wachstums und der Wechseljahre, Magenleiden, Kopfweh,
nervöser Erschöpfung.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im

Dépôt: Apoth. Junod, quai des Bergue?,21, Genf, Fr. 2. p. Schacht.

ftex, baft ein iftilg xegelmäftig bie SluëBilbung
feimfäftiger ©amen berftinbert, fo baft fid) baë

@c£)iIfiof)i faft auënaftmëloë nui begetatib, baë

fteiftt burd) Sluêlâufex bexmefjxen fann. £B=

fd)on nun biefe SCuëlâufex 10—15 m lang raer=

ben fönnen, Betoiiïen fie bod) nui eine SSeibiei»

iexitng bei ißftange auf oexftâttniërnâftig Be=

fdfeibenex $Iäd)e. gCJÏein eBenfo jd)toei, toie eë

fidf) next anfiebelt, läftt fid) baë ©d)iIfxo'f)r auf
bem einmal exoBerten ©xunbe toiebex bertrei»
Ben. ®ie Slitëlaufex bitidfbringen ben SSoben

nad) allen 3îid)titngen unb fenben immer toie»

bei neue ©Stengel nad) oben. ©SelBft toenn bex

23oben txocfen gelegt toiib, fämpft baë ©>d)tlf=

xotjx nocl) biele fyaftxe um feine ©ïifteng. ©ogax
gtoifd)en @etxeibe= unb Slartoffelfurdjen fom--

men feine, fxeilid) arg berfümmexten ©Stengel

imntex bon neuem toiebex gum 33oxfd)ein. §Iu§
bem gleichen ©xunbe bexmag axtd) bie ftäitfige
3exftoxung buxd) baë geuer ben ©d)iIfroI)ibe=
ftänben feinen ©intxag git tun.

%nSihtftltdjc ôetftettuttg editor diamanten
Saftxe 1914 eifixad)te bei ©nglänbex ©abft ben

9îad)toeië, baft ber ©iamant, ber toeribollfte
aïïex ©belfteine, aitë nid)tê anbexem alê reinem

toftlenftoff (in friftaïïifiextem guîtanbe) be=

fteftt. ©amit toax toenigftenê tfteoretifd) bie

iPtögludffeit gegeben, ©iamanten auf ïiittitlidiem
Sßege fabxifmäftig ftexgufteïïen ; man Brauste

git biejem Qtoecf mtx reinen ^ofjlenftoff gunt

®riftalïifieien gu Bringen, fyn friftaïïifiextem
gitftanbe fann man nun Stoffe exfalten, inbem

man unter ©xtoäxmen ein Sôfungëmittel bamit

Backe, backe
Kuchen!

mit KORINTHEN
gute Kuchen _y

Abonnements
für „Am häuslichen Herd"

sind bei Müller, Werder & Cie., Wollbachstr. 19,

Zürich, zu bestellen.

Aus Natur und Kultur.
Schiffe die infolge Vereisung untersinken. Im

Golf von Noworofsijk an der Nordostküste des

Schwarzen Meeres, too ein Gebirgskamm von
500—600 m Höhe ein kaltes Hinterland vom
warmen Meere trennt, tritt häusig ein eiskalter

Fallwind auf, den man gleich ähnlichen Winden
an der Adria als Bora bezeichnet. Wenn sich

die Bora mit zunehmender Heftigkeit in Wir-
dein und Stößen von den Bergkämmen herab-
stürzt, sinkt die Temperatur an der Küste oft
10 oder mehr Grade unter Null. Der von den

Wellenkämmen des Meeres abgerissene Wasser-

staub gefriert bei der Berührung mit den

Schiffsteilen so schnell, daß man das Eis immer
wiedr davon abschlagen muß. Verankerte kleine

Fahrzeuge werden nämlich von dieser Last sonst

zu sehr beschwert und kommen in die Gefahr
des Wegsinkens. Im Jahre 1848 blieben aus

der Reede von Noworossijk in einer dreitägigen
orkanartigen Bora von 7 russischen Kriegsschif-

fen nur zwei ziemlich unbeschädigt. Vier stran-
deten, während der Tender „Struja" infolge
solcher Vereisung mit der gesamten Mannschaft

unterging. Je näher übrigens die Schisse dem

Ufer liegen, desto geringer ist die Eisgefahr,
weil unter Land weniger Spritzer und Schaum-

müssen auftreten.
5 « »

Verbreitung und Ausrottung des Schilf-
rohres. Es ist eine bekannte Tatfache, daß das

an stehenden und langsam fließenden Gewässern

allgemein verbreitete Schilfrohr (UbraMàs
eomimmis) oft Jahrzehnte braucht, bis es sich

an neuen Gewässern ansiedelt. Dies rührt da-

1>opken kür l'ropken.
„Steter kropà böbit à Stem", sa^t àas'Sxriàort.

kbsvso untergraben à bartiàkigsu kleinen NllMIZIiàksitell

à stärkste kssuuàbeit. Veruaeblässigt àiess NoMIiobkeiteu
also niât. Lsâeukt, àak àis KoxkselunerMn, à Nageulsiàsu,
àis Verclauungsstörullgsu, lis Leblaàosigksit àer àkaug ern-
stsr Störungen sein können, kentert sokort eusrgisob. inà
Ibr kiuk killen nànt, rvsleks Luer verarmtes Llnt uuàkure
verminderten Herveukrakte v-ieàsrbsrstsllsu nnà Lueb es sr-
wögliebsu, ein Versagen àss Vrgauisiuus raseb über-

vinàen.
vis ?ink killen sivà ein auksrgevöbuiiebsr krnsuerer der

Xräkte, à beste Mttsl gegen alls Störnugsn, lie aus der

Verarmung les vîntes nnà àer âebvâàug àss klervsn-

systems entstellen.
vis kink killen sinà 7,rveiksIIos àas Heilmittel, àas am

meisten ksrvälir bistet in allen käilsii von Llntarmut, LIeieb-
snolit, llenrastbsnie, allgsmeinsr 8ob>väobs, Störungen àss

Vìàtnms nnà àer tVsebselfabrs, Uagenlslàen, Itoxweb,
nervöser Lrsoböpknng.

vis kink killen sinà baden in allen 4xvtbeken, sorvie im

vöM: Vgotb. ànnoà, guai àes vergue?, 21, Lenk, kr. 2. x. Sebaebt.

her, daß ein Pilz regelmäßig die Ausbildung
keimfähiger Samen verhindert, so daß sich das

Schilfrohr fast ausnahmslos nur vegetativ, das

heißt durch Ausläufer vermehren kann. Ob-
schon nun diese Ausläufer 10—15 m lang wer-
den können, bewirken sie doch nur eine Verbrei-
terung der Pflanze auf verhältnismäßig be-

scheidener Fläche. Allein ebenso schwer, wie es

sich neu ansiedelt, läßt sich das Schilfrohr auf
dem einmal eroberten Grunde wieder vertrei-
ben. Die Ausläufer durchdringen den Boden
nach allen Richtungen und senden immer wie-
der neue Stengel nach oben. Selbst wenn der

Boden trocken gelegt wird, kämpft das Schilf-
röhr noch viele Jahre um seine Existenz. Sogar
zwischen Getreide- und Kartafselfurchen kom-

men seine, freilich arg verkümmerten Stengel
immer von neuem wieder zum Vorschein. Aus
dem gleichen Grunde vermag auch die häufige
Zerstörung durch das Feuer den Schilsrohrbe-
ständen keinen Eintrag zu tun.

ImKünstliche Herstellung echter Diamanten
Jahre 1914 erbrachte der Engländer Davy den

Nachweis, daß der Diamant, der wertvollste
aller Edelsteine, aus nichts anderem als reinem

Kohlenstoff (in kristallisiertem Zustande) be-

steht. Damit war wenigstens theoretisch die

Möglichkeit gegeben, Diamanten auf künstlichem

Wege fabrikmäßig herzustellen; man brauchte

zu diesem Zweck nur reinen Kohlenstoff zum
Kristallisieren zu bringen. In kristallisiertem
Zustande kann man nun Stoffe erhalten, indem

man unter Erwärmen ein Lösungsmittel damit

liuàei»!

mit liOKIXIMN

Abonnements
kür „iVm llünsliollsn Nercl"

sinà bel Miller, Msrà à die., Wolààstr. 19,

Aliriell, 2N beàllôll.



fäitigt unb biefe Söfung hierauf aBEütjlen läfjt.
SBeil bie erïalteie ßöfung nicfjt me|x fo biet
(Stoff gu galten bexmag, fdjetbet fie ben ïtBex»

fdjufj in goxm bon ®xiftalïen au§, $iix ben

®oï)Ienftoff Bannte man fxütjex abet ïeine So»

fungêmittel unb als man enblicf) fanb, bafj er
fidj in gefdjmolgenen Metallen auflöfe, geigte
fief) Beim Sïnëïriftattifieren ïein ©iarnant, fon»
bern nur ©xaptjit, eine anhexe Beïannte $oxm
be§ ^oïjlenftoffeê. 189B fdjltefjltcij gelang eë

bem fxangSfifdfen ©ïjemiïex SOÎoifan, buret) fetjx
xafcfje SIBïiiïflung unb gleicfjgeitigem fjoïjen
©xucÉ ïleine ©iamanten gu extjalten. ©x föt»
tigte Bei 3000 ©xab ©elftuê gefcfjmolgeneg ©ifen
mit reinem poïjlenftoff unb gof; bie Söfung in
baê mit SBaffex gefüllte SWtjxIodj etneg ibpfëx»

Blocfeê, ©a bag ©ifen fief) Beim ©xftaxxen ang»
beïjnt, entftanb im fgnnexn beg lôoïjxlodjeg ber

gux ^xiftaïïifation nötige gxofje ©xucï. Xtm bie
©iamanten au§ bem ©ifen tiexauê gu fieïorn»

men, muff biefeg tjiexauf mittetft Sauren auf»
gelöft Wexben. ©ie fo gewonnenen Eünftlidjen
©iamanten Bjatten im günftigften $alle einen
©uxdjmeffex bon 0,5 mm, Waren aBex ben na»
tüxlicljen ©iamanten in febex 23egiel)ung gleicfj.
©xotgbem bie bielen SSerfud^e feiiiyer noct) rticEjt

gux ©xgertgung größerer Stüde geführt tjaBen,
Befielt bie Begrünbete Hoffnung, baff eg in a6=

fet)Baxex Seit boct) gelingen Werbe, für ©edfniï
unb Scfimudinbuftxie Bxaucf)Baxe größere ®ia=
manten ïûnftlidj tfexgufteïïen.

liattjrtiners featipf Puffte
bringt ©efunbtjeit, tjitft fpaxen! V»^tto $ßafet nut 80 ©të.

Anstricken
von Strümpfen, aneh feingestriek-
ter und Ersetzen
der Füße aller gewobenen, einschl.
seiden.Strümpfe. Aus 3 Paar 2 Paar
otiei mit neuem Trikot, Wolle,
Baumwolle.

Strumpfflickerei Badenersir. 131

Zürich 4 tfrüher in Altstetten).

Oûnf ^eale, kl, Familen-

jjgüi Töditerpension
Gr. Gart. Komf. Ia.Ref.v. Eltern|

Villa Speranza, 22 rue B.-Menn.
l

[EINLEIDEN

" Bfel offene» Beinen.
Krampfadern, BeInge-
Schwüren,, schmerz-

flatten and entzündeten
Wunden Hilft rasen and
Sicher das kßniseft erprobte

31WALIN
I Tausende vor» Zeugnissen I

"fc Dose 2_50. % Oose 5—
Dr. Franr Sidler. Willisau

Umgehender Posivarsand I

Einrahmen
von Bildern und Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren

Goldleisten- u. Rahmenfabrik
Krannlg & Söhne,
Zürich, Selnaustr.

Da« iz7i«&er/ro#ene Sfar/cHngsmitfeZ,
das //of /îuuV/csame Vervennä/irmiY/e/

PZiaiir ocZer Tctbïetfen

maeft/u. er/za// &'e gesunc? u./e/s/ungs/aTzzg.
Ore'g. Pacfc. 3.75, seÄr vorföz'ZÄ. Orig. PoppeZpacfc. <7.25 i. A_po£A

r
Blindenheim für Männer

ZÜRICH 4
TEL. SELN. 69 93 ST. JAK0BSTR. 7

V.

Körbe — Bürstenwaren

Türvorlagen — Läufer

SESSELFLECHTEN
ROHRMÖBEL

Reparieren und Färben

P/mZi/ûygv/Jaar
Bzrif6?/7Ä7i//
Mehrere tausend lobendste An-
erkennnngen und Nachbestel-
Inngen. Heilt sieh. Haaraasfall,
Schuppen, kahle Stellen, spür-
liches Wachstum, Grauwerden,
Grosse Flasche Fr. 3.75.

Birkenblut-Crème gegen
trockene Haare, Dose Fr. 3.—.

Birkenblut-Shampoon,
d. beste z. Kopfwäschen, 30 Cts.
In Apotheken, Drogerien und
Coiffeurgesehäften,Alpenkräu-
terzentr. a. St. Gotthard, Faido.

Verl. Sie Birkenblut-

IttRHSdÜMI

Phönix
Unerreicht in Eonstrnktion

nnd Ansstattungen.
Reelle Garantie.

Bequeme Abzahlungen
Verlangen Sie Gratiskatalog.

Ä. Rebsamen Ä.-G.
Rütl (Zürich)

Filial en:
Zürich, Thalaeker 48
Winterthur h. Strauß
St. Gallen, Poststr. 13
Luzern, Burgerstr. 2

sättigt und diese Lösung hierauf abkühlen läßt.
Weil die erkaltete Lösung nicht mehr so viel
Stoff zu halten vermag, scheidet sie den Über-
schuß in Form von Kristallen aus. Für den

Kohlenstoff kannte man früher aber keine Lö-
sungsmittel und als man endlich fand, daß er
sich in geschmolzenen Metallen auflöse, zeigte
sich beim Auskristallisieren kein Diamant, son-
dern nur Graphit, eine andere bekannte Form
des Kohlenstoffes. 1893 schließlich gelang es

dem französischen Chemiker Moisan, durch sehr
rasche Abkühlung und gleichzeitigem hohen
Druck kleine Diamanten zu erhalten. Er sät-
tigte bei 3999 Grad Celsius geschmolzenes Eisen
mit reinem Kohlenstoff und goß die Lösung in
das mit Wasser gefüllte Bohrloch eines Kupfer-

blockes. Da das Eisen sich beim Erstarren aus-
dehnt, entstand im Innern des Bohrloches der

zur Kriftallisation nötige große Druck. Um die
Diamanten aus dem Eisen heraus zu bekom-

men, muß dieses hierauf mittelst Säuren auf-
gelöst werden. Die so gewonnenen künstlichen
Diamanten hatten im günstigsten Falle einen
Durchmesser von 9,5 mm, waren aber den na-
türlichen Diamanten in jeder Beziehung gleich.
Trotzdem die vielen Versuche seither noch nicht
zur Erzeugung größerer Stücke geführt haben,
besteht die begründete Hoffnung, daß es in ab-

sehbarer Zeit doch gelingen werde, für Technik
und Schmuckindustrie brauchbare größere Dia-
manten künstlich herzustellen.

Kchrmm KiciD MGOe
Bringt Gesundheit, hilft sparen! l/îMilo Paket nur 80 Cts.

Anstricken
ter uM
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